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Timo Beckmann

Das Seminar „Sprechen über Unterricht – 
wie Lehrkräfte gemeinsam Unterricht planen“

Im Folgenden wird das Projektbandseminar „Sprechen über Unterricht – wie 
Lehrkräfte gemeinsam Unterricht planen“ als Beispiel für ein Projektbandsemi-
nar aus der Bildungswissenschaft vorgestellt. Hierzu wird zuerst das Themenfeld 
umrissen und abschließend die Begleitung der Studierenden während des For-
schungsprozesses thematisiert. 
Die Durchführung von Unterricht ist die Kernaufgabe von Lehrkräften. Insofern 
ist ein zentrales Ziel der Lehrkräftebildung die Vorbereitung der Studierenden 
auf die Durchführung von Unterricht (KMK, 2004). Hierzu gehört, neben der 
Kompetenz zur tatsächlichen Durchführung von Unterricht auch der Aufbau von 
unterrichtsbezogener Planungskompetenz (König et al., 2015) und der Aufbau 
der Fähigkeit zur Reflexion über unterrichtliche Prozesse (Korthagen, 2017). 
Lehrkräfte sind insbesondere in Fragen der Unterrichtsdurchführung noch im-
mer häufig alleine in der jeweiligen unterrichtlichen Situation, wobei die Vorteile 
von Kooperation zwischen Lehrkräften evident sind (Gräsel et al., 2006; Keller-
Schneider & Albisser, 2013). Kooperation zwischen Lehrkräften wird dabei wis-
senschaftlich in Prozesse des Austausches, der Arbeitsteilung und der Ko-Konst-
ruktion unterschieden (Fussangel, 2008). 
Zahlreiche Konzepte zur Begleitung von Studierenden im Praktikum sehen somit 
Unterrichtsbesprechungen zwischen Studierenden und schulischen Mentor*innen 
zur Förderung der Planungs- und Reflexionskompetenzen vor. Diese Besprechun-
gen sind darüber hinaus ein möglicher Ort gelebter Kooperation, da hier Studie-
rende und Mentor*innen grundsätzlich ko-konstruktiv Unterricht planen und 
reflektieren können (Staub & Kreis, 2013).
Weiterhin können Vor- und Nachbesprechungen von Unterricht im Sinne eines 
kollegialen Unterrichtscoachings zwischen aktiven Lehrkräften stattfinden (Kreis 
& Staub, 2013; Kreis & Staub, 2017). Hierbei entwickeln aktive Lehrkräfte ge-
meinsam Unterricht, führen diesen in einer zuvor ausgehandelten Form des Team-
Teachings durch und reflektieren im Anschluss gezielt und unter bestimmten 
Leitfragen den Unterricht. Die Etablierung eines bewussten und systematischen 
kollegialen Unterrichtscoachings in der Schule ist eine Schulentwicklungsaufgabe. 
Das Projektbandseminar hat im Zusammenhang mit dieser inhaltlichen Rah-
mung mehrere Ziele:
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1. Die Studierenden lernen im Seminar zentrale Merkmale gelingender Unter-
richtsbesprechungen zwischen Mentor*innen und Studierende sowie zwi-
schen aktiven Lehrkräften kennen und können dieses Wissen in Parallelität 
zum Projektband im Praxisblock für ihr Lernen nutzen. Sie entwickeln somit 
direkt ihre Gesprächspraxis weiter.

2. Die Studierenden lernen wissenschaftlich Fragen der Schulentwicklung ins-
besondere im Kontext der gemeinsamen Unterrichtsentwicklung zwischen 
Lehrkräften zu untersuchen. Sie können darüber reflektieren, wie eigene 
„Forschung“ als Lehrkraft für die eigene professionelle Entwicklung und die 
Schulentwicklung nutzbar gemacht werden kann.

3. Die Studierenden untersuchen, wie Lehrkräfte an Schulen in Bezug auf ihre 
Unterrichtsentwicklung miteinander kooperieren und untersuchen somit ein 
relevantes Entwicklungsfeld für Schulen.

Für die Studierenden existieren so Ziele auf unterschiedlichen Ebenen, die je-
weilig miteinander verbunden sind. Durch die Adressierung eines Themenfeldes, 
welches unmittelbar während des Praxissemester für die eigene Praxis von Studie-
renden genutzt werden kann, soll der Bezug zum Praktikum und zur Praktikums-
schule gestärkt werden. Dies ist insofern besonders relevant, da dieser Bezug von 
einem größeren Teil der Studierenden häufig vermisst wird (Beckmann & Ehmke, 
2020). 
Innerhalb des Feldes gibt es eine grundsätzliche Offenheit für eine Vielzahl von 
Fragestellungen. Die gegebene Situation soll den Studierenden einerseits Sicher-
heit in der Planung Ihres Forschungsvorhabens geben und andererseits die Mög-
lichkeit eröffnet werden, eigene Schwerpunkte zu setzen und Interessen zu fokus-
sieren. 
Innerhalb des 3-semestrigen Projektbandes durchlaufen die Studierenden einen 
kompletten Forschungsprozess (siehe Einführungsbeitrag in diesem Band). Das 
erste Semester dient dabei erstens zur Orientierung in Bezug auf das wissenschaft-
liche Feld. Es werden relevante Grundbegriffe und insbesondere Merkmale guter 
Unterrichtsbesprechungen erarbeitet. Die Studierenden simulieren Unterrichts-
besprechungen, geben sich dazu Feedback und tauschen sich zu Ihren persönli-
chen Erfahrungen mit Unterrichtsbesprechungen in den bereits durchlaufenen 
Praxisphasen aus. Hierdurch soll ein persönlicher Bezug geschaffen werden. 
Zweitens dient das erste Semester zur Erarbeitung von möglichen Methoden zur 
Untersuchung von Fragestellungen im Feld. Hierbei wird das Wissen der Stu-
dierenden aus dem Bachelorstudium aktiviert und auf die spezifische Situation 
angewendet. Die Auswahl der möglichen Methoden wird so gestaltet, dass diese 
sowohl an wissenschaftliche Standards anknüpfen, als auch für aktive Lehrkräfte 
innerhalb von schulischen und individuellen Entwicklungsprozessen nutzbar sein 
können. So wird den Studierenden insbesondere ermöglicht, Interviewstudien 
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durchzuführen und mittels qualitativer Inhaltsanalyse auszuwerten, als auch eher 
quantitativ orientierte Befragungen mittels Fragebogen durchzuführen und diese 
mit einfachen statistischen Verfahren auszuwerten. Hierbei werden die jeweiligen 
Vor- und Nachteile für spezifische Fragestellungen herausgearbeitet. 
Drittens entwickeln die Studierenden in Kleinstgruppen konkrete Forschungsfra-
gen und Forschungsdesigns. Diese Designs stellen sich die Studierenden gegen-
seitig vor und geben sich hierzu Feedback. Den Abschluss des erstens Semesters 
bildet die Verschriftlichung einer Forschungsskizze. 
Das zweite Semester nutzen die Studierenden insbesondere für systematische Da-
tenerhebungen während des Langzeitpraktikums. In den Begleitveranstaltungen 
werden dabei insbesondere Fragen des Umgangs mit Herausforderungen bei Da-
tenerhebungen thematisiert. 
Das dritte Semester widmet sich der Datenauswertung, -einordnung und Inter-
pretation. Die Studierenden werten dabei die jeweilig gesammelten Daten unter 
den zuvor definierten Fragestellungen aus, erstellen einen Forschungsbericht und 
präsentieren ihre „Forschung“ im Seminar. 
Im gesamten Projektband wird kontinuierlich eine regelmäßige Reflexion der 
Teilnehmer*innen angestrebt (Korthagen, 2017; Korthagen & Vasalos, 2006). 
Hierbei stehen die folgenden Fragen im Fokus: 
1. Wie lässt sich unsere „Forschung“ und die daraus resultierenden Implikatio-

nen begründen?
2. Wie lässt sich mein eigenes Handeln und meine Überzeugungen mit dem 

Forschungsstand, meinen persönlichen Erfahrungen und meiner „For-
schung“ im Projektband zusammenbringen?

3. Was sind die Grenzen von wissenschaftlich begründeten Aussagen?
4. Wie gehe ich als Person und wie gehen wir als Team mit unvorhergesehen 

Herausforderungen um?
5. Wie kann ich als Lehrkraft durch ein systematisches Vorgehen bei der Unter-

suchung von Fragestellungen die Entwicklung meiner Schule mitgestalten?

Das Seminar im Projektband soll somit sowohl zur Entwicklung direkt im Pra-
xisblock (bzw. als Lehrkraft) nutzbarer Kompetenzen beitragen, als auch die for-
schende Grundhaltung (Fichten & Meyer, 2014) der Studierenden stärken und 
Reflexion ermöglichen. 
In den folgenden Beiträgen wird erstens eine Studie zu Unterrichtsbesprechungen 
dargestellt. Diese wurde im Kontext einer Masterarbeit erstellt und ist somit nicht 
direkt Teil des Projektbandseminares, befindet sich jedoch inhaltlich im Themen-
feld. Zweitens wird eine Studie zur Kooperation zwischen Lehrkräften der Grund-
schule und Erzieher*innen vorgestellt. Der gesamte Forschungsprozess wurde da-
bei von den Studierenden – mit entsprechender Unterstützung – selbst umgesetzt. 
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